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SBefife übergebt. Se 400 33ajt SÖoju! bilben eine

Orble, bie unter einem ©ainfa fteht. ©erfelbe er»

hält feine SBefeble birect oom Äriegäminifterium
unb ernennt für ie 200 5Rann auS feiner Orble
einen ©ommanbanten unb oier Ojfijiere. gür bie

©rpebitionen roerben ben SBagi SBogut ©eidjüfoe
uub Snfanterie oon ben SRubier=SRegtmentern ju»
gettjeilt. ©ie treten bann unter baä ©ommanbo
beä bie ©rpebition leitenben Offijierä. £ux 3eit
roirb bie irregulaire SReiterei auf 15,000 Sßferbe

Qefctjäfet.

(©djlup folgt.)

Ser SJBoffettdjef ber Infanterie an bie Sommanbanten
ber ©djulen nnb aBiebertjolmtgSIiirfe ber Infanterie.

(SSom 10. SWal 1876.)

©er Sönnbefratb bat unterm 5. b«. SWt«. be|djlo(fcn, bem

Slrt. 180 tc« SBunbeSgcfeJe« über bte ©IrafredjtÄpflcge füt bie

eltg. Sruppen »om 27- Sluguft 1851 tie Stnmentung ju geben,

bap bem S9atalUon«fommanbanten mit SWajor«grab bte gteidjen

©trafbefugnlffe juftcfjen, wte bem ehemaligen S8ata(llon«tom<

manbanten.

©ie werben eingelaben, baoon ju 3§rcm SOerfjatt Aenntnip

ju nehmen.

©cn Äommanbanten ter güjllferbataidone getjt bftfe« Ärctä«

(djreiben burdj gefällige Sßermitttung bet Äantone ju.

(S8om 10. SWat 1876.)

Wadj §. 1 bc« SCcfleitur.g«rcgleuunt« oom 24. SWal 1875

tragen bfe jur SSbjutantur abfemmanbirten Dffijiere al« befon«

bere 3tu«jcldjnung eine tottje gangfdjnnr. Slu« ben Slrt. 65 unb

66 bet SWtl.'Dtg. gebt febann b«toor, bap nur bfe Stbjutanten

für ble in ten Safein XXI bi« XXVIII aufgefüllten ©täbe

füt biefen ©ienft abfommanblrt wetten, wäbunb bte SBefeftung

bet ©telttn bet SBalaidoniatJutantcn burdj blejenfge IBebörbe er»

fcfgt, weldjer ba« SRedjt ber SBteoetltung juftefjt.
©fe S8ataltton«abiutanten finb fomit jum Stagen ber gang»

fdjnur nfdjt befugt, ©lefcbwobl fommt e« oot, tap foldje, fowie

bem SBctnebmcn nadj audj einige anbere ntdjt jut Slbjutantur

fcmmanbtrte DffUiere btefe SluJjefdjnung tragen.

©ie werben teefjalb eingelaben, ta« unbefugte Stagen oon

gangfdjnüten ju untetfagen.

»ttttbeöftabt. (©rnennungen.) #r. Dbcrfitt. »bolf

©am »on Sftlebcrlenj (Slargau) würbe jum Äommanbanten tet

X. SBtigabe ernannt. $t. Äommanbant SWctjetsSßifonl witb

jum Dberfllt. unb Äommanbanten be« 14. 8anbwebr«5Regimcnl«

btfötbcrt. 3um Äommanbanten bet 3. SantwtbrsSBrlgabe würbe

etnannt #r. Dberft Äarl gonjadaj.

(Slbleljnung einer SBeförberung.J $r. Dberfllt.
SWcpcrsSpifonl, mcldjer »om !Bunbc«ratb am 7. Stpifl jum Äom«

manbanten be« 14. 8anbwebt»SReglment« ernannt würbe, bat bie

Sffiatjt abgelehnt. — ©tn feltenet Satt unb ein glngcrjetg für
bte IBebörbe.

— ©et S8unbe«tatfj fjat bfe Slbtjattung bet Sffifcbet^olung«»

futfe füt bte S8etwaitung«truppen, weldje Äurje nadj bem ©djul«
tabteau im SWai unb 3uni fjätten ftattfinben fotten auf ba«

3atjr 1877 »erhoben.

— $err SWajor 3ob. Äonrab 91 tttj e r r, in SBübler, würbe

»om !8unbc«ratbe jum Äommanbanten bc« ben Äantonen Sippen»

jett Slupcr» nnb Snnetrboben angebörenben Sanbwebrbatalflon«

Wt. 84 ernannt.

— ©et SBunbeSratb bat bfe »om Sanbratlje be« Äanton« Unter«

walten nlb bem Sffialb unterm 15. SWärj abbin erlaffcne SBod«

jtcbung«»erorbnung jur neuen eltg. SWilttärorganifation mit
einigen lötmeifungen genehmigt.

— ©ct !Buntc«rat6 tjat tte tm SRegfement »om 10. Sanuat
1870 über bfe »om Sunbe an freiwillige ©djfcpoerelne ju »er»

abfotgente Unterftüftung »orgefetjene Sßergütung für ba« 3atjt
1876 »on 25 auf 50 SPatronen erböbt, unb im gernern be«

fdjloffcn, bap ble ©djtcfSübungen, für weldje ein SBeftrag »er»

langt witb, au«fdjlleptfdj mit Drbonnanjwafen ftattjufinben
fiaben.

— ©et SBunbe«talb Ijat an ba« efbg. Sutnfeft, wcfdje«

»om 5. bf« 8. Sluguft fn SBetn ftattfinben wirb, eine ©tyrengabe

»on gr. 400 ju geben bewidlgt.

— $crr Dberlfcutenant SWattfjla« Seglet, »on ©fe«badj

(®laru«J, Ift »om Söunbeiratfj jum Slbjutanten be« ©djüften»
bataidon« Wr. 8 ernannt unb gleidjjeitig jum Hauptmann be»

förtert worben.

— (©rnennung.) SBerfügung betreffenb SBejug ber SWilitär»

©ntlaffung«tare. SWit ©djreiben bat bie SReglerung tr« Äanton«
SBern mit SRücffjdjt auf ble am 9.3ull nädjjtfünftlg ftattflnbenbe

SBolfeabftlmmung übet ba« SWllttätfteuetgefeft bie Slnfidjt au«ge<

fptodjen, c« wetbe bet SBejug bet SWftftätfteuer audj für ba«

Satyr 1876 neu) nadj bem bf«berfgcn SWotu« ftattfinben, worauf
ber SBunbc«ratr) erwfberte, bap bl« nadj ftattgefiabter S8olt«o6»

fifmmung übet ta« efbg. SWIlftärpjIfttyterfaftfteuergefeft ble Äan*
tone nfdjt beredjtigt feien, bie ©rfaftftcucr pro 1876 nad) ibrer
eigenen ®efeftgcbung ju erbeben, ©owotyl für ben gad ber Stn«

natyme al« benjenfgen ber SSerwetfung be« ®efeftc« muffe fidj bet
SBunbe«ratb bie weitern SWapnabmen »orbeljaltcn.

— (»u)felflappen»Sableau'«), wetdje bfe Je eine

©ioifion bllbenten Sruppen erjftbtlldj madjen unb efn ©IIb ber

SRummerfrung unb garbe bet Stuppcn«@inbc(ten geben, finb

biefen Slugenbtfd »on bet glrma bet #$. IBetn unb SWofet in
$crjogenbudjfee ju bejteben. — Uebet bfe Swecfmäplgfett bet

Sldjfclflappcn, wie fle eingeführt worben, tonn man »erfdjfebenet

Slnfidjt fein; bodj nadjbem e« einmal gefdjetyen, fo finb bie er»

wäbnten Sablcau'« ein beinabe unentbebrtidjc« 3nftruftion«mittel
geroorben, ber SWannfdjaft bie Sufammctifietfung ber ©ioifionen
anfdjaulldj unb ble »erfdjiebenen Sruppengattungen fenntlidj ju
madjen. Wätyerc« im heutigen 3nfctat.

««Sit«*.
2)euff(6e« iHeid). (©te beutfdje Slrmee) wttb laut

neuefte m ©tat für bte SBerwaltung be« Wefdj«becrc« fn tiefem

3atjte nadjftetyenbe Drgan(fatlon«=SBeränberungen erfabren: 1. gor«

mirung eine« ©aoadetie»©l»iflott«ftabe« fn SWeft. 2. gormfrung
efne« Sanbwet)i»93ilgabe'6ommanbo«. 3. ©le Sanbwebr «SBejirf«»

©ommanbo« betreffenb: aj ©rrldjtung eine« 5Rcferoe»8anbwebr>

SRegiment» (SBerlin) SRt 35; bj ©rttdjtung eine« Weferoe^anb«

wefjr>Weglment« (SBre«lau) Wr. 38 ju jwet SBataldonen, an

©tide be« Wefci»e»8anbwebr«8atafdon« (!Bre«lau) Wr 38;
c) (Srrfdjtung eine« SRefer&e»£anbwetyr=SReglment« (Ä6ln) Wr. 40

ju jwet SBataldonen an ©tede be« Wefetoe«2anbweljr=23ataiHon«

(Äöln) SRr. 40. 4. gormlrung eine« @ifcnbabn«Wcgiment« ju
jwei SBataldonen an ©tede be« @lfenbafjn»S8atalflon«. 5. ©r»

työbung ter @tat«ftätle tet fünf reitenben SBattetien bet gelb«

artlucifc»SRegimenter Wr. 8, 14 unb 25 »en »ler auf fed)« be»

fpannte ©efdjüfte. 6. Wormlrung bet Äopfftätfe »on 12 gup«

Slrtlderlc»Gompagnlen tn ©lfap*8ottyrlngen auf fe 144 unb bet

übrigen 76 ©ompagnien auf 114 SWann. 7. ©rböbung bet

3afjl bet SReitpferbe ber Sraim'Batatdone um 3 per ©ompagnie,

In ©umma 93 Sßfetbe metjt.

Defterreta). (@ttt'« siburtljeltung.) .^ppotit©ttl,
gteibett »on Ätetylau, au« Eeoben gebüttig, 23 3aljre alt, fatbo«

Kfd), teblg, berjelt f. f. Sieutenant be« 12. gclbjäger=!Bataidon«,

ift be« SBerbredjen« ber Slu«fpätyung nadj ben §§ 324 unb 325
be« SW.«©t.»®., fowie be« SBergefjen« wibet ble 3ud>t unb Dtb»

nung burdj telctjtflnntge» ©djulbenmadjen nadj bem § 269,

lit. h, fdjulblg unb wirb be«ljatb nebft ©affatlon bet Dfftjiet«»

ibarge unb SBerluft be« Stiel« für feine SBerfon mit jebn»

Jäbrigem, mit einmaligem gaften tn Jetcm SWonate »erfdjärften

Äctfer bejttaft."
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Besitz übergeht. Je 400 Bazi Bozuk bilden eine

Ordle, die unter einem Samsa steht. Derselbe
erhält seine Befehle direct vom Kriegsministerium
und ernennt für je 200 Mann aus seiner Orole
einen Commandanten und vier Offiziere. Für die

Expeditionen werden den Bazi Bozuk Geschütze

und Infanterie von den Nubier-Regimentern
zugetheilt. Sie treten dann unter das Commando
des die Expedition leitenden Ofsiziers. Zur Zeit
wird die irregulaire Reiterei auf 15,000 Pferde
geschätzt.

(Schluß folg,.)

Eidgenossenschaft.

Der Waffenches der Infanterie an die Kommandanten
der Schulen und Wiederholungskurfe der Infanterie.

(Vom 10. Mai 1376.)

Der Bundesrath hat unterm 5. dê. Mis. befchlossen, dem

Art. 180 de« BundeSgesetzeS über dte Strafrechtspflege für die

et?g. Truppen vom 27. August 1851 die Anwendung zu geben,

daß dem BataillonSkommandanten mil MajorSgrad die gleichen

Strafbefugnisse zustehen, wie dem ehemaligen BatatllonSkom-

Mandanten.

Sie werten eingeladen, davon zu Ihrem Verhalt Kenntniß

zu nehmen.

Den Kommandantcn der Füstlierbatatllvne geht dir ses

Kreisfchreiben durch gefällige Vermittlung der Kantone zu.

(Vom 10. Mai 1876.)

Nach §. 1 des BeklettungsreglemcntS »om 21. Mai 1675

tragen die zur Adjutantur abkommandirten Ofsiziere al« besondere

Auszeichnung eine rothe Fangschnur. Au« den Art. 65 und

66 der Mtl.-Org. geht sodann hervor, daß «ur die Adjutanten

für die in den Tafeln XXI b!« XXVIII aufgeführten Stäbe

für diese» Dienst abkommandirt werten, während die Besetzung

dcr Stellen der BatatllonSadjutanten durch diejenige Behörde

erfolgt, welcher da« Recht der Brevetirung zusteht.

Die Bataill°n«adjutanten sind somit zum Tragen der

Fangschnur ntcht befugt. Gleichwohl kommt e« »or, raß solche, sowie

dem Vernehmen nach auch eintge andcre nicht zur Adjutantur
kommandirte Ossifere dicse Auszeichnung tragen.

Sie werden deshalb eingeladen, oaS unbefugte Tragen vou

Fangschnüren zu untersagen.

Bundesstadt. (Ernennungen.) Hr. Oberstlt. Adolf

Sarer von Niedcrlenz (Aargau) wurde zum Kommandanten der

X. Brigade ernannt. Hr. Kommandant Mcvcr-Ptsont wird

zum Oberstlt. und Kommandanten des 11. Landwehr-RcgimentS

bcföidcrt. Zum Kommandanten der 3. Landwehr-Brigade wurde

ernannt Hr. Oberst Karl Fonjallaz.

(Ablehnung einer Beförderung.) Hr. Oberstlt.

Mever-Ptsont, welcher »om BundeSrath am 7. April zum Kom»

Mandanten des 14. Landwehr-Regiment« «rnanvt wurde, hat die

Wahl abgelehnt. — Etn seltener Fall und et» Fingerzeig für
die BeHorde.

— Der BundeSrath hat die Abhaltung der Wiederholung«-

kurse für die Verwaltungstruppen, welche Kurse nach dem

Schultableau im Mai und Juni hätten stattfinden sollen, auf daS

Jahr 1877 verschvben.

— Herr Major Joh. Konrad Altherr, in Bühler, wurde

»om Bundeêrathe zum Kommandanten de« den Kantonen Appenzell

Außer- und Jnneirhoden angehörenden Landwehrbataillon«

Nr. 81 ernannt.

— Der BundeSrath hat die »om Landrathe de« Kanton«
Unterwalden nid dem Wald unterm Id. März abhin erlassene Voll-

ziebungSvervrdnung zur neuen eidg. Mtlttärvrganisativn mit

einigen Bemeikungen genehmigt.

— Der BundcSrath hat die im Reglement »vm 10. Januar
1870 über die vom Bunde an freiwillige Schießvereine zu
verabfolgende Unterstützung vorgesehene Vergütung für das Jahr
1876 von 25 auf 50 Patronen erhöht, und im Fernern
beschlossen daß die Schießübungen, für welche ein Bcitrag
verlangt wird, ausschließlich mit Ordvnnanzwaffen stattzufinden
haben.

— Der BundeSrath hat an das eidg. Turnfest, welches

vom 5. bi« 8. August in Bern stattfinden wird, eine Ehrengabe

»on Fr. 400 zu gebe« bewilligt.

— Hcrr Oberlicutenant Matthta« Segler, »on Dte«bach

(Glaru«), tst »om Bundesrath zum Adjutanten de« Schützen,
bataillons Nr. 8 ernannt und gleichzeitig zum Hauptmann
befördert wordcn.

— (Ernennung.) Verfügung betreffend Bezug der Militär»
Entlassungstare. Mit Schreiben hat dte Regierung des Kantons
Bern mit Rücksicht auf die am 9. Juli nächstkünftig stattfindende

Volksabstimmung über da« Milttärsteuergesetz die Anstcht au«ge»

sprechen, e« werde der Bezug der MilitZrfteuer auch für da«

Jahr 1376 noch nach dem bisherigen Modus stattfinden, worauf
der Bundcsrath erwiderte, daß bi« nach stattgehabter
Volksabstimmung über da« eidg. Militärpflichtersatzfteuergesetz die Kantone

nicht berechtigt seien, die Ersatzstcuer pro 1876 nach threr
eigenen Gcsetzgcbung zu erheben. Sowohl für den Fall der

Annahme al« denjenigen der Verwerfung de« Gesetze« müsse sich der

Bundesrath dte weitern Maßnahmen vorbehalten.

— (Achselklappen-Tableau'«), welche dte je eine

Division bildenden Truppen ersichtlich machen und ein Bild der

Nummcrirung und Farbe der Truppen-Einheiten geben, sind

diesen Augenblick vvn der Firma der HH. Born und Moser in
Herzogenbuchsee zu beziehen. — Ueber die Zweckmäßigkeit der

Achselklappen, wie sie eingeführt worden, kann man verschiedener

Ansicht sein z doch nachdem e« einmal geschehen, sv sind die

erwähnten Tableau'S etn betnahe unentbehrliche« JnstrukttvnSmtttel

geworden, der Mannschaft die Zusammenstellung der Divisionen
anschaulich und die »erschiedenen Truppengattungen kenntlich zu

machen. Nähere« tm heutigen Inserat.

Ausland.
Deutsches Reich. (Die deutsche Armee) wird laut

neuestem Etat für die Verwaltung de« Reichêheercê in diesem

Jahre nachstehende Organisations-Veränderungen erfahren : 1. For»

mirung eincs Cavallerie-DivisionSstabeS in Metz. 2. Formirung
eines Landwehr-Brigade-CommandvS. 3. Die Land wehr »Bezirks»

Commandos betreffend: a) Errichtung eine« Reserve-Landwehr»

Regiment« (Berlin) Nr 35; b) Errichtung eine« Reserve Land»

wehr'Regiment« (Breslau) Nr. 33 zu zwet Bataillonen, an

Stelle de« Reserve-Landwehr»Batatllon« (Breslau) Nr 33;
«) Errichtung eine« Reserue-Landwehr-Regiment« (Köln) Nr. 40

zu zwei Bataillonen an Stelle de« Reserve-Landwehr-BataillonS

(Köln) Nr. 40. 4. Formirung eine« Eisenbahn-Regiments zu

zwei Bataillonen an Stelle de« Eisenbahn-Bataillon«. 5.

Erhöhung der Etatsstärke der fünf rettenden Batterien der Fcld-

artiVeric-Regtmenter Nr. 3, 14 und 25 vvn »1er auf scch« be»

spannte Geschütze. 6. Nvrmirung der Kvpfstärke »vn 12 Fuß»

Artillerie-Compagnien in Elsaß-Lothringen auf je 144 und der

übrigen 76 Compagnien auf 114 Mann, 7. Erhöhung der

Zahl der Reitpferde der Train-Bataillone um 3 per Compagnie,

in Summa 93 Pferde mehr.

Oesterreich. (Ertl'i A »urtheil ung.) .Hypxoli, Ertl,
Freiherr «on Krchlau, au« Leoben gebürtig, 23 Jahre alt, katho»

lisch, ledig, derzeit k. k. Lieutenant de« 12. Feldjäger-Bataillon«,

ist de« Verbrechen« der AuSspähung nach den §Z 324 und 325
de« M.-St.-G., sowie de« Vergehen« wider die Zucht und Ordnung

durch leichtsinnige« Schuldenmachen nach dem 8 269,

lit. K, schuldig und wird deshalb nebst Cassation der OfffzterS-

charge und Verlust de« Adel« für seine Person mit

zehnjährigem, mit einmaligem Fasten tn jedem Monate »erschärften

Kerker bestraft.«
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